
LIECHTENTHALER  MANNER-QESANQV

Sonntag,  den ö. Dezernber  1953, um  '153o Uhr

im S6ube'ytsaa}e  des W'iener  Konzerthauses

SCHUB  ERT-I<O  NZE

anläßlidi  des Th25. Todestag6s  des Me':sfeys

Leitung:

Cbormeister AUCIUST  VIKTOR  NJKL
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Senta  BENE80H  (Oel:!o

Betty  B!'AHL  (Bopran)  M!tgJ!ed  der  8taatsope:r

Begleittmg  der  ahöre:  0'home!ste:r-Sa'be1mvertreter
Zng.  R:Lchard'  HYNJJ8

:L,  (ME1E31 DER IJ.B)3:!ß

«tedie,lxt  von ?riedr:tch  v. Matth!sson  - Männerchor  m!t  'EJLav'j.erbe5:Ltg,

:X»ez 4bend ech2eiert  ?lur  tmd Hain  in trau'J,.!ch  ho:Lde Däuarang  ein;
%l:fflimmt,  wo 5o:Ldrie Wonken ziehn,  der Ster:n  der L:Lebeskön:tg!n@

Jie  Wo5enfmut  halmt  8ah:!erk1ang,  die Bäme :L4spe:Ln Abe:4äsarxg,;
a Dez Wiese  Gras tatakelt  lind  m!t By:Lphe:nkass der :Frfjih:Lingewj.nd,

Der  Geist  der  Liebe  wirkt  tmd strebt  wo :nar ei.n  Pans der SchÖpfang
bebt;

:!m !Btrom,  wo Wog'  irx Woge fmieest,  !m  Hain,  wo B:!att  an J3:!att e!ch
aah!iesstg

0 Ge!st  der  L!ebe9.  f[ib.re  da dem Janglfng  d%e Erkorne  za !

lin  Minneblick  der rraaten  hel:!t  m:Lt Hj.nme.:Lsglanz  d4e Erdenwe,!t,

(Yerton.t  Jä.nner  2.822)

=2..  @uB UN:D3[OQ
G:ed:Lcht  von  Johann  Gabriei  E3e:!d':L - Männerchor  a caße:Lma

Silbe?bAauer  Monderischej.n  fäl:At  herab,

Serxkt  so mnchen  Straka  h:!ne.tn  !n  das Grab.

Mond,

L:tcht

n:ccht,

Al!es  stum  ? Nun stj,!':fes  Grab,  reae  ä!l;! !

Zogst  ao mancherx  8trahm  Mrtab  j.n die  RÜ#

B!rgst  gar  mnc'hen  Monderiba!!ck  sj..mber'b:!caa,

Gib  :ntua einen  E5tra'kxm zurt!ck  ! ---  kom  md  schau  !

(Vertoit  8eptember  !826)



Ged4eJ.t  von  g@wQ  Y,  Goethe

Nun  d.!e  Wä:L.der  ew4g  eproaaerx,  so ermuttgt
Wa8  :Lb2'  80a!Bt  ftLr  euCh  ge:n.o8Ben,  :LäSät  j..!l

euah  mft  dj,eeen,
a:xxaer:rx s4ch  genjiesaen  V

Niemanä  wj..rd  üs  daarin  best=hrej.en,  dass w%r's  üe  am'!e!ne  gÖrxne:n,
Ntm  :!rx almert  Lebe:nere:4he.n  mföset  jJhr gerxj.ssen  :k5ü.:aen,

Und  m:!.t
Derin  es

Gedj.eht  vor.c Jo:harm Mayrhofer  Mänxxeri=hor  .m.4t K!av4er'beg'z.e4.tv;x:ng

Es  ta:exzen  Mo:nä  ma Ster.ne  d.er. fAJ.c:ht.'gerz  Gejsierre:!hu,
We:r  w!rd  Y(Orn 'ßrdensorg,ean. )öefa:rxgen :fmer  se!n, ?

+4'!}
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L,,,=a=iU

IJMmerehor  aas  der mvo:uendete.xt
.!egtep  ?ext  von

:Daphnts  harrt  !m Garte:n  st!"L:!L9  ob wo:h:L :Dor!.s ko'üexx  'rj-:!:L,
Läche.:tnd  b:L:Le'kt vo:m Htmme2, n%eder Voumoüd  auf  Jasm:Ln i!!J!tä P:!5,aaer9
I!1  des  Spr4n@que:L!s  ES$.:A'cerstrah:L !eachten  L!chter  sorxder'Zaja:!  ,,.-,
'Naoht:tgalmen  lej,se  :fmehen tami d!e 'N!xen  :)laase:he:n, epähe:n;

8äase:!nd  strej.cht  am E3t!,rrx  xd  Haar A-bend:L1f'te}xen9  m!2d vxnd k.!ar,
U-nd dj.e purpu'TJ'ü"!;fü!.  Rö8en  vj.egen  Bflüh  !X"JL B8J[3.fCtem KöB6':D0
Daphnjls  seufzt  mj.t he!ssem  Bm!ck:  wam o«!.nkt m!r  der M.:!:ane G:Lfj.ek
Nachatigal:Len  me4se fmehen üd  dfe N:ixen !ause.he:n,  späheno

Dspap5hnae!ts s!,,sAB:hLdxe!beeL8g!aebbseniee!dnefenm akro%ndmer:.wboh!2on:rc,!ene%t.Ä:,ü,rjJ9-t!e:L:!d:!=:'hej.:a9
In  des  Garterxs  we!tem  Raam 'b:Le4bt; es astjJ!e  w:Le 4:m '2'ragz; --
Nur d:ie Nacht!@a:Llen  :fmehen üd  dj..e Nixen  l.auscheü,  spähe:n,

(Vertont  :A8JL6)

7P.. L':[ED,E$: ,gesmgen  vo:ü ?:raaq :Jmm:!- BECKE:R.
Da bist  die  RÜ
Lachen  üd  Wei:nen

§,.,,S74@QDQ$$.1
Gedieht  vo,n  Frpz  Grt:!mpa:rzer  ft4r  Männerehor  m!+bt  k.!tso2.o  p.:aä
K:'L&V:t.er  'begme:J.  tUijngo  Sö:!ö  X Kö:TUser  tsanger  :k:u E7m;mj,. BEOkEn

Zögernd9  etfue9
In  des  JDankems  näeht"ger  Htt]-3..e
Bj.nd  wj..r  hj..er,,

Unä  den  :pin@er  sü:ft  gekr4mt9
Le.tse,  :),.e!se
POOhe:n  wj,r  ,
An dös  L!ebc:herzs  Ka.mertt!r

kchV',e4:n  We4s@r  :aah zd  f'erna

Merzsehen et:at  'tat  der L;a.ter:ae9

:Doch nan stetgend9

M!t  veref.rxter  EStime  L-aut

BcMai'  du Me'ht9

:Drum  st.att  Worterx  and. statt  Ga'oe:
Bol:Lst  du  iüux  a.yxch Rahe  habeh

Lefse@  Ae:Lse

('Vertont  fn der hea-te war Auffithrmg  geA-a:nge:nderx  F@ssüg
!m JuLf  :k827 .!"ttr die are% Schwest:erxi  Frt5h:!.j.,c:a@  d-!a a!c'h
YOn de)n 'be:fJreuJnae  te:n  Dj.Chter  G2"Q2 :}J)aa!%zer d.B?'; Te;J:.t hj,  e'j'j«v,
erb*ten  :hatten)

-<!g % 3T-

"r"Li  +aTBa.  .a.

 ibP,'.>  4
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9.  KLjkVIBRVORrRAEGß

Korxzertpianj.st  Ham  GRjL?

Sechs  Moments  musicatü

lo,  OHOR JDER RI'J'TER  AUB

Gediaht  von  Ignaz  Oastelli

:DER OPER ' DER HjkEU$I,,%qHE KRIW'
Männerc:hor  mit  Klavierbegleitung

Vo:rtiber  ist  die  Zeit
Voll  Unmut,Kampf  tmd  Satreit,
Erf(illt  die  ritte:clji.che  Pfliaht,
Wir  kämpften  f[i:r  des  Glaubens+)

Liaht  !
"Ntm ruh',  mein  gutes  Schwert,
Es weicht  das :Kampf5ewtih1
Dem sanften,siissen  Minnespiel,
Das  eiserne  Gewand,

Wir  hän5e:n's  an aie  Warxd,
Es  ist  der  wack're  Ritters:aiann,
Wenn er sein  !!agewerk  5etan,  ,
Wohl  auch  der  Ruhe  wert,
Vortiber  iet  die  Zeit
Voll  Unmut,Kampf  t,ind  Streit
Erftillt  die  ritterliche  Pflicht,
Wir  kämpften  ftir  des  Glaubens

Iiic.ht  %

+) Im Kreuszt4e

(Die  Oper  "Die  Verschworene,n"  oaer  "Der
Musliche  Krieg"  komponierte  Bchubert  1823.

Sie 5e1angte erst  :5'5 Jahre nach des Meisters
!'od  ztxx ersten  Aafftihrung  Öd  zwa:c  am
1.  März  1861  in  Wien  im  Konzertsaale)

11.  B!'AEN:DOHBN

Gediöht  von W, Bhakespeare  - Märinerchor  m:Lt K1avierbe51eitung
eirigerichtet  von KoR,  K:ristinus

Horch,  horch,  die  Lereh'  im  Aetherblau,
Und  P:höbus  neu  erweökt,
!ränkt  seföe  Rosse  mit  dem !'atx,
Der JBfümer4ke1ahe deckt@
:Der  Ringelblume  Knospe  schleusst
Die  gold'nen  Aeuglein  auf,
I:Lt  allem,  was  da reizend  !st;
Du s[isee  Maid,  steh'  auf  !

Wenn  aa!»o:n  die  liebe  ganze  Naaht
Dexa Sterne  liclxtes  Heer
Hoch  ttber  dir  im  W'echsel  wacht,
So hoffen  sie  noc:h  me:hr,
:Daea aaa)a  dein  Augenstern
3rwaa:h!  si.e  warten  drauf,
Weil  du  doc)t  gar  so' reizend
k  a(iase  Maid,  ateh  auf  !

b:ist

sie  grtissti,,
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Und  wenn  d:t.ch alles  das  njcht  weckt,

So werde  durch  den  !'or..

Der  Mj..nne  S5ärt1j.Oh  atLfgeneCkt  !

0 dann  erwachst  du schon,
Wie  oft  s:Le  dich  ans  Fenster  tr.:teb,

Das  we4ss  sie,  drum  steh'  ad

Und  habe  defö.en  Sänger  l'Leb;

Du susse  Maj-d,  steh  e,af  !

+  -H

1.2g  DIE  ALIiM[AOHr

G-edfüht  von  J,  Ladislaas

K:Lavierbeg1ej-tung0

Pyrk'e'r,
Somo  :

(Vertont  !82'3)

Märinerchor  m!.t  Soprarxsc:Le  tmd

Konzertsänger4xi  Betty  ß!'AHL

Denn  Hixm-e'J-  uml  Erae  ver2=tinden  sefö.e  Maeht

Du hörst  s:ie  jm  brat,asenden  E3turm,

In  des  Waldstro.ms  laut  pu:frausche:ndem  Ruf

Gross  ist  Jehovah.  der  Herx:

Gross  :tst  seine  Macht

k  höret  sie  in  des  gru:nenden  Waldes  Gesäuse

Sj.,ehst  sie  in  wogender  Saaten  Gold

Iri  lieblieher  B]-umen  g:!tihendem  Sehme"kz

Im  Glanz  des  ster:ü.besäeten  Hj..meJ.sp

Purchtbar  tönt  sj-e  im  Donriergeroll

Uxxd  flammt  in  des  Bmitzes  sehnel

Doch  kiindet  das  poehende  Herz  d:tr

Jehovahs  Maeht,;,  des  ewigen  Gottes

Blickst  du fleherfö  empor  irid  hof'fst

jfüf-  Huld  .und  Erbarmen

Gross  ist  Jehoyah.  oer-  F[ert

h3,nzucke:ndem  FTh,tig,

:.e[ihJ..barer  :üo=üJü

(Schubert  schr!eb  "Dj.e  A.:!lm.acht"  md  das  L!ed

"Das  He4mweh'  f.za August  2825  iri  Gastei:  und

widmete  s:te  dem Wehter,  Das  Iaed  gelazy.gte  zv

Lebze!teri  Sehuberts  öf:Teri.tlieh  zttr  Aaff'üliru:ng

tmd  zwar  wurde  es  von  dem  Operrisär.ger  Joha:nn

Mic:hael  Vog:L  am 26,  März  :L828  im  Sal!e  des

österre:Lchj-scher.r  Mas!kverei:nes  tmter  aen  !'u.eri-

laaaben  j.n  ae:m  einz4gen  "von  Schubert  veransf;a.m=

teten  i::oposit:Lonskonzert  gesungert.)


